
  

In Lübeck-Kücknitz entstand innerhalb von 8 Monaten ein für den
norddeutschen Raum bisher einmaliges Wohnungsbau-Projekt: Im
Rahmen des vom Land Schleswig-Holstein geförderten Programmes
„Ressourcensparendes Bauen" wurden drei 2 1/2-geschoßige
Wohnblocks mit Sozialwohnungen in Niedrig-Energie-Bauweise
errichtet. Dabei entstanden insgesamt 36 Zwei-, Drei- und Vierzimmer-
Wohnungen mit Grundflächen zwischen 31 und 77 m² auf einer
Gesamtwohnfläche von 2.213 m². Die Wohnanlage wurde im
November 1998 von der Arbeitsgemeinschaft Holz e.V. „für die
beispielhafte Verwendung des Baustoffes Holz" mit dem „Holzbaupreis
Norddeutschland 1998" ausgezeichnet.

 

 


